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Projektbeschreibung

Einsatzdokumentation

 Flächendeckend einheitliches Erfassungssystem

 Festlegung eines Mindeststandards durch Pflichtfelder

 Schaffung von Benchmarkauswertungen/QM-Maßnahmen

 Landesweit einheitliche statistische Auswertungen (Hilfsfrist, 

Vorhaltung von Rettungsmitteln)

 Auswertung & Definition leitlinienkonformer Behandlungs-

standards

Telemedizin

 Frühzeitige Vorinformation der aufnehmenden Klinik und 

Rückinformation  Reduzierung Sekundärtransporte

 Telemetrische Übertragung bei bes. Notfällen (Apoplex, STEMI)

 Zeitersparnis bei organisatorischen innerklinischen Maßnahmen

 Systemeinbindung Telenotarztstruktur geplant
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Projektbeschreibung

Teilschritte

1. Umsetzung einer flächendeckenden einheitlichen Datenerfassung 

und –verarbeitung im Rettungsdienst
• 2018-2020 Ausstattung aller Thüringer Notarztstandorte

• 2021-2023 Ausweitung auf nichtärztliche Komponenten des 

Rettungsdienstes

2. Übertragung von Voranmeldedaten in klinische Einrichtungen mit 

Telemedizinoption

3. Elektronische Übertragung der präklinischen Einsatzdokumentation 

in die aufnehmende klinische Einrichtung
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Status Teilschritte (1)

 Förderantrag der KVT zur Digitalisierung Notarztdienst Thüringen 2018

 Fördermittel durch TMASGFF

 Flächendeckend abgeschlossen 31.12.2020 (47 Notarztstandorte)

 Aufbau einer durchgehenden Supportstruktur

 Pilotprojekt Weimar ab 09/2019 (alle Rettungsmittel, Klinikvoranmeldung)

 Corona Pandemie – Aufbau eines Telenotarztsystems als Rückfallebene
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Status Teilschritte (1)

 Haushaltstitel des TIMK zur einheitlichen Ausstattung der Thüringer 

Rettungsmittel (2021)

 Durch AG Digitalisierung im Thüringer Rettungsdienst wird KVT mit 

Umsetzung beauftragt

 Kooperationsvereinbarungen mit Gebietskörperschaften geschlossen

 Datenschutzkonzept erweitert und an Aufgabenträger ausgegeben

 Ablaufplanung zur Umsetzung generiert

 Schulungsplanung anhand Auslieferung

 Abschluss bis Ende 2023 geplant
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Status Teilschritte (2)

 Beginn Anbindung Thüinger Krankenhäuser an klinische Voranmeldung

 Initial Maximal- und Schwerpunktversorger

 Weiterführend regionale KH mit erweiterter Grundversorgung

 Bis Ende 2023 Ausweitung auf alle Krankenhäuser mit 

Notfallversorgungsauftrag
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Status Teilschritte (3)

 Förderantrag zur digitalen Übertragung von Einsatzbezogenen Daten in 

klinische EDV Systeme 2022

 Fördermittelbewilligung durch TMASGFF (09/2022)

 Anbindung aller Thüringer Kliniken an digitale Datenübertragung bis 

Ende 2023
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Digitale Datenerfassung im 

Rettungsdienst Thüringen
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Systemstatus
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Umsetzungsplanung

• RDZV Ostthüringen

• LK Saalfeld Rudolstadt

• Saale-Holzland Kreis

• Stadt Jena
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Datenschutz
Durch die Projektpartner wurde ein
ausführliches Datenschutzkonzept für die
Einführung im Thüringer Notarztdienst
erarbeitet.

Das Datenschutzkonzept wurde durch den
Landesbeauftragten des Freistaates
Thüringen für den Datenschutz bewertet
und genehmigt.

Für die Ausweitung auf den gesamten
Thüringer Rettungsdienst wurde das
Datenschutzkonzept in Zusammenarbeit
mit dem TLfDI den erweiterten
Gegebenheiten angepasst und befindet
sich aktuell im Genehmigungsverfahren.
Alle neu hinzugekommenen
datenschutzrechtlichen Betrachtungen
wurden beleuchtet und als DSGVO
konforme Belange eingearbeitet und
bewertet.
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DIVIDOK hybrid Kombination beider Technologien
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DIVIDOK hybrid - Erfassung Notfallrettung

• Grundsätzliche Erfassung mittels DIVIDok
Protokoll (gesetzeskonform)

• Nutzer stellt sich bekanntes Protokoll dar

• Übertragung in System via Tablet

• (Nach-) Bearbeitung online mit E-Pen Client 
oder E-Pen Form Server

• Papierhafte Version für 
• ambulante Versorgung
• Übergabe in klinische Struktur
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DIVIDOK hybrid - Erfassung Krankentransport und Unterstützungsformulare

KTW Einsatzerfassung
Generierung 
Desinfektionsbericht bei 
Anwahl „Infektionstransport“
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Bestandteile Tabletsystem
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Einsatzerfassung

Protokoll mittels E-Pen schreiben

Protokoll mittel E-Pen übertragen, 
alle Pflichtfelder sind orange 
markiert

Datenübertragung ist 

aktiviert
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Reporting- und Analysetool
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Klinische Voranmeldung
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Voranmeldung in Notaufnahmen

Vorabinformation der aufnehmenden klinischen Einrichtung mittels:

• Dashboard in Notaufnahme

• Mögliche Rückmeldung der Kliniken über Aufnahme-/ Behandlungskapazitäten

• Übertragung relevanter Informationen (EKG, Patienteninformationen, 
Besonderheiten) 
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Klinik

Schockraumanagement Behandlungskapazitäten

Klinik (Notaufnahme)

Vorhandene Ressourcen ? Benötigte Ressourcen ?

Präklinik

Erhebung Notfallgeschehen Ermittlung Behandlungsbedarf

Information
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Voranmeldemaske auf Tablet 

Anzeige über Aufnahmebereitschaft der 

ausgewählten Fachabteilung
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Kenntnisnahme in Notaufnahmen

Anmeldungen von Patienten der Kategorien rot, orange und gelb müssen durch 
die Notaufnahme bestätigt werden, diese erscheint als Rückmeldung auf dem 
Tablet.
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Kenntnisnahme in Notaufnahmen
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Zentraler Bettennachweis
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Zentraler Bettennachweis zur Übersicht verfügbarer BETTENkapazitäten

in den Thüringer Kliniken

Abgrenzung zu Voranmeldung, dort zeitaktuelle Ansicht verfügbarer 

Behandlungskapazitäten

Funktionsweise wie IVENA

Nachteil: aktuell manuelle Pflege der klinischen Verfügbarkeiten an 

stationären Betten notwendig

Lösungsansatz: im Zuge der bidirektionalen Datenübertragung 

automatisierte Übergabe möglicher klinischer Kapazitäten aus KIS
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Landesweiter Klinischer Bettennachweis

• Kapazitätsangabe erfolgt 

durch Kliniken

• Abrufbar für alle am RD 

Beteiligten Strukturen
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HL 7 Schnittstelle
Datenübertragung in klinisches EDV System
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• Elektronische Übertragung des Einsatzprotokolls an aufnehmende Einrichtung
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• Entfall papierhafte Dokumentation

 Direkte Dokumentationsübergabe in Form eines Datensatzes an 

aufnehmende Einrichtung

 Geplanter bidirektionaler Informationsaustausch zwischen Klinik und 

Präklinik

 Minimierung des Informationsdeltas bei geplanter Zuweisung

 Verbesserung der Aufnahme- und Übergabeinformationen

 Vorab direkte Fachbereichszuweisung möglich

 Schluss des digitalen Informationskreislaufes
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


